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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
feuchten und Entfeuchten wenigstens eines Wischteils
eines Feuchtwischers, mit einer Antriebseinrichtung, die
das Wischteil und wenigstens eine Befeuchtungseinrich-
tung zum Befeuchten des Wischteils mit einer Flüssigkeit
relativ zueinander bewegen kann, und an der Befeuch-
tungseinrichtung vorbeibewegte Abschnitte des Wisch-
teils und eine Entfeuchtungseinrichtung relativ zueinan-
der bewegen kann, wobei die Befeuchtungseinrichtung
wenigstens eine Spritzdüse ist, die von einer Pumpe mit
Flüssigkeit versorgt werden kann.
[0002] Eine solche Vorrichtung geht hervor aus der DE
22 27 554 A1 oder der dazu parallelen FR 21 87 266 A.
[0003] Mit dem Begriff Feuchtwischer werden all die
Reinigungsgeräte bezeichnet, die ein saugfähiges
Wischteil aufweisen, das mit einer Reinigungsflüssigkeit
getränkt und im feuchten Zustand über die zu reinigen-
den Flächen bzw. Gegenstände geführt werden kann.
Als Reinigungsflüssigkeit wird im allgemeinen Wasser
gegebenenfalls mit Zusätzen verwendet. Bekannte Aus-
führungsformen für Feuchtwischer sind beispielsweise
Wischmops und Wischpads, die über ein fransiges bzw.
flächiges Wischteil verfügen, das am Ende eines Stiels
befestigt ist. Üblicherweise werden solche Feuchtwi-
scher zusammen mit einem Behälter zur Aufnahme der
Reinigungsflüssigkeit verwendet, wobei der Behälter
meistens eine manuelle Entfeuchtungseinrichtung auf-
weist, mit der das Wischteil ausgepresst oder ausge-
wrungen werden kann. Zum Reinigen wird der Feucht-
wischer in aller Regel mit seinem Wischteil zum Anfeuch-
ten in die Reinigungsflüssigkeit getaucht, teilweise ent-
feuchtet, um eine bestimmte zum Reinigen optimale
Feuchte zu erzielen, und über den zu reinigenden Ge-
genstand geführt. Anschließend wird das Wischteil übli-
cherweise in die Reinigungsflüssigkeit eingetaucht, um
den aufgenommenen Schmutz auszuspülen, wobei das
Wischteil wieder angefeuchtet wird. Diese Tätigkeiten
werden beim Reinigen sehr oft wiederholt.
[0004] Nachteiligerweise erfordert das manuelle Ent-
feuchten einen hohen Kraftaufwand und liefert aufgrund
der niemals gleichen Kraftanwendung der Bedienperson
ungleichmäßige Entfeuchtungswerte. Weiterhin muss
der Behälter wenigstens so groß sein wie das Wischteil,
um dessen vollständige Befeuchtung durch Hineintau-
chen zu ermöglichen, so dass der Behälter zusammen
mit der zu seiner ausreichenden Füllung notwendigen
Flüssigkeitsmenge ein hohes Gewicht besitzt. Durch das
Auswaschen des Wischteils in der Flüssigkeit ver-
schmutzt diese beim Reinigen immer stärker, so dass
auch das darin angefeuchtete Wischteil verschmutzt. Um
zu verhindern, dass das Wischteil bereits vor dem Wi-
schen zu stark verschmutzt ist, um eine zufrieden stel-
lende Reinigungswirkung zu erzielen, muss die Flüssig-
keit oft gewechselt werden.
Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Vorrich-
tung zum Befeuchten und Entfeuchten eines Wischteils

eines Feuchtwischers zu schaffen, mit der eine verbes-
serte Reinigungswirkung des Feuchtwischers bei verrin-
gerter Flüssigkeitsmenge erreichbar ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0006] Durch die Verwendung einer Befeuchtungsein-
richtung zur Befeuchtung des Wischteils wird die vorzu-
haltende Flüssigkeitsmenge verringert, da diese im ge-
ringsten Fall nur ausreichend für eine vollständige Be-
feuchtung des Wischteils ausreichen muss. Durch die
anschließende Entfeuchtung wird eine definierte Feuch-
te mit einer hohen Wiederholgenauigkeit erzielt, wobei
dies vorteilhafterweise in einem Arbeitsgang erreicht
wird. Da beim Reinigen das Wischteil sehr oft be- und
wieder entfeuchtet werden muss, kann durch das Durch-
führen dieser Tätigkeiten in einem Arbeitsgang viel Zeit
gespart werden.
[0007] Dabei ist es auch denkbar, dass das Befeuch-
ten und das Entfeuchten in einer einzigen Einrichtung
geschehen. Beispielsweise kann dazu das Wischteil
über Walzen geführt werden, die an ihrer Oberfläche Öff-
nungen aufweisen, aus denen die Flüssigkeit austritt. Die
Walzen können weiterhin eine strukturierte Oberfläche
oder Borsten aufweisen, mit denen das Wischteil zumin-
dest an seiner Oberfläche mechanisch verformt und so
darin festsitzender Schmutz besser entfernt werden
kann.
[0008] Wenn das Wischteil in Bezug auf die Vorrich-
tung fest bleibt und Be- und Entfeuchtungseinrichtung
relativ zur Vorrichtung und dem Wischteil bewegt wer-
den, kann zur Fixierung des Wischteils ein einfacher An-
schlag vorgesehen werden, auf den Be- und Entfeuch-
tungseinrichtung zu bewegt werden. Eine aufwendigere
Fixierung kann damit vermieden werden, da auf das
Wischteil in diesem Fall nur in eine Richtung Kräfte wir-
ken.
[0009] Erfindungsgemäß ist die Befeuchtungseinrich-
tung eine Spritzdüse, die von einer Pumpe mit Flüssigkeit
versorgt wird. Diese Ausführungsform lässt sich mit ge-
ringem Aufwand realisieren, wobei mit einem auf das
Wischteil gerichteten Flüssigkeitsstrahl eine hohe Reini-
gungswirkung erzielt werden kann.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen Lösung ist es wei-
terhin möglich, den vom Wischteil aufgenommenen
Schmutz gezielt in einem Filter zu sammeln, indem die
von der Entfeuchtungseinrichtung dem Wischteil entzo-
gene Flüssigkeit, die den vom Boden aufgenommenen
Schmutz enthält, durch ein Filter geleitet und so der
Schmutz gesammelt wird. Auf diese Weise kann mit einer
bestimmten Menge Flüssigkeit eine wesentlich größere
Fläche gereinigt werden, da der aufgenommene
Schmutz laufend gesammelt und abgetrennt wird.
[0011] Erfindungsgemäß ist die Spritzdüse so einge-
richtet, dass sie an den Rändern stärker spritzt, bzw. dort
einen höheren und/oder stärkeren Flüssigkeitsausstoß
besitzt. So können die Randbereiche des Wischteils bes-
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ser gereinigt werden. Auf diese Weise können gerade
die Ränder, die bei der Benutzung des Wischteils ver-
stärkt Schmutz aufnehmen, verstärkt gereinigt werden.
Dies ist insbesondere dann von Vorteil, wenn das Wisch-
teil quer zu seiner Wischrichtung durch die Vorrichtung
zum Befeuchten und Entfeuchten hindurchgeführt wird.
[0012] Um das Wischteil über seine gesamte Breite
befeuchten bzw. ausspülen zu können, können auch
mehrere nebeneinander angeordnete und gegen das
Wischteil gerichtete Düsen verwendet werden. Eine wei-
tere Möglichkeit besteht darin, wenigstens eine Düse vor-
zusehen, deren Strahl auf eine Umlenkfläche gerichtet
ist, die den Strahl auffächert und gegen das Wischteil
lenkt.
[0013] Bei Verwendung eines Wischteils das eine von
der Rechteckform abweichende Form aufweist soll sich
die zumindest über einen Teil der Breite des Wischteils
erstreckende Befeuchtungseinrichtung in ihrer Lage
bzw. Form der vorauseilenden Kante bzw. Kontur des
Wischteils zumindest annähernd entsprechen.
[0014] Bei Verwendung eines Wischteils, das bei-
spielsweise eine Parallelogrammform oder eine Rauten-
form aufweist, ist es zweckmäßig, die Befeuchtungsein-
richtung quer über die Breite des Wischteils in einer Rich-
tung zu erstrecken, die von der zur Antriebsrichtung des
Wischteils senkrechten Richtung um einen Winkelbetrag
abweicht. Im Idealfall entspricht der Winkel der Ausrich-
tung der Befeuchtungseinrichtung dem eingeschlosse-
nen Winkel zwischen der Querseite und dem rechten
Winkel zur Längsseite des Wischteils.
[0015] Wird ein Wischteil an eine Befeuchtungsein-
richtung herangeführt, die sich senkrecht zur Antriebs-
richtung des Wischteils erstreckt kann es zu einem He-
rausspritzen von Reinigungslösung kommen. Neben der
winkeligen Ausrichtung der Befeuchtungseinrichtung
kann zur Vermeidung des Herausspritzens auch gehäu-
seseitig ein Spritzschutz beispielsweise in Form von
Gummilippen vorgesehen werden. Werden die Düsen
der Befeuchtungseinrichtung schwenkbar ausgeführt,
kann auch diese Maßnahme dazu beitragen ein Heraus-
spritzen von Reinigungsflüssigkeit zu vermeiden. Bei
Einführen des Wischteils in die Reinigungsvorrichtung
werden dazu die Düsen der Befeuchtungseinrichtung in
Richtung des Gehäuseinneren verschwenkt, damit der
Reinigungsflüssigkeitsstrahl von der Eintrittsöffnung für
das Wischteil weggerichtet ist.
[0016] Die Reinigungswirkung der Spritzdüse auf das
Wischteil kann verstärkt werden, wenn die Spritzdüse
bzw. die Umlenkfläche während des Befeuchtens hin und
her geschwenkt wird. Auf diese Weise ändert sich stän-
dig der Auftreffwinkel des Flüssigkeitsstrahls, so dass
insbesondere bei einem Wischteil mit beweglichen Fran-
sen oder Fasern die mechanische Einwirkung und damit
die Reinigung des Wischteils verstärkt werden kann. Ei-
ne stärkere mechanische Einwirkung auf die Oberfläche
des Wischteils kann auch erreicht werden, indem we-
nigstens zwei steuerbare Spritzdüsen vorgesehen sind,
deren Flüssigkeitsstrahlen unter verschiedenen Winkeln

und/oder an verschiedenen Stellen auf das Wischteil auf-
treffen, und diese Spritzdüsen im Wechsel angesteuert
werden. Durch den höheren Mechanikeintrag wird die
Reinigung des Wischteils verbessert.
[0017] Die Entfeuchtung des Wischteils durch Zusam-
menpressen zwischen gegenüberliegenden Rollen weist
insbesondere den Vorteil auf, dass Rollen besonders ein-
fach und robust gelagert werden können. Weiterhin kön-
nen dabei die Rollen zusätzlich zum Antrieb des Wisch-
teils in Längsrichtung benutzt werden, wobei sich Rollen
vorteilhafterweise mit einem kostengünstigen Drehmotor
antrieben lassen. Dabei können zusätzlich zu einem an-
getriebenen Rollenpaar, bei dem das Wischteil bereits
teilweise entfeuchtet wird, weitere, unter Umständen
nicht angetriebene Rollenpaare angeordnet sein, die
weitere Flüssigkeit aus dem Wischteil auspressen. Vor-
teilhafterweise wird die Rolle bzw. werden die Rollen an-
getrieben, auf der bzw. denen das Wischteil zu liegen
kommt. Die gegenüberliegenden Rollen sind vorteilhaf-
terweise in der Mitte durch einen Spalt unterbrochen,
durch den ein Stiel des Feuchtwischer zum Halten des
Wischteils geführt werden kann.
[0018] Dabei ist es auch möglich, das Wischteil bzw.
eine Trägeplatte für das Wischteil mit einer Zahnung zu
versehen, in die eine Antriebseinrichtung eingreifen und
das Wischteil antreiben durch gegenüberliegende Rollen
zur Entfeuchtung hindurchbewegen kann.
[0019] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann auch
bei Feuchtwischern mit zwei Wischteilen verwendet wer-
den, beispielsweise bei einem flächigen Wischpad, bei
dem auf beiden Seiten ein Wischteil angeordnet ist. In
diesem Fall können sowohl Be- als auch Entfeuchtungs-
einrichtung zweiseitig ausgeführt sein, so dass die beide
Seiten des Wischpads gleichzeitig be- und entfeuchtet
werden können. So können beispielsweise zur Befeuch-
tung zwei parallele gegeneinander gerichtete Spritzein-
richtungen und zum Entfeuchten zwei parallele Rollen
vorgesehen sein, die vorzugsweise senkrecht angeord-
net sind, wobei die gegenüberliegenden Spritzeinrich-
tungen und Rollen einen auf einer Seite offenen Spalt
bilden, durch den das Wischpad hindurchgeführt werden
kann.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Vorrichtung zum Befeuchten und Entfeuchten einen Be-
hälter für die Flüssigkeit auf, wobei jedoch sämtliche
Komponenten der Vorrichtung bis auf diesen Behälter
miteinander verbunden sind und gemeinsam von dem
Behälter getrennt werden können. Beispielsweise kann
der Behälter die Form eines gewöhnlichen Eimers besit-
zen, wobei die übrigen Komponenten sich gleichsam als
Technikblock in den Behälter einsetzen lassen, wobei
der Behälter innen Befestigungseinrichtungen aufwei-
sen kann, in die der Technikblock beim Einsetzen ein-
greift. Auf diese Weise kann der Behälter besonders ein-
fach gereinigt werden, indem vorher die übrigen Kompo-
nenten entfernt werden.
[0021] Die Ansteuerung der Befeuchtungs- bzw. Ent-
feuchtungseinrichtung kann auf verschiedene Weisen
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geschehen. Beispielsweise kann im Bereich der Spritz-
düse ein Schalter vorgesehen sein, der beim Einführen
des Wischteils anspricht und die Befeuchtungs- und Ent-
feuchtungseinrichtung gleichzeitig ansteuert. In diesem
Fall ist zweckmäßigerweise eine Nachlaufsteuerung vor-
gesehen, damit die Antriebseinrichtung das Wischteil
noch eine Zeit lang weiter bewegt, um es ganz durch die
Entfeuchtungseinrichtung hindurch zu bewegen, wenn
das Wischteil an dem Schalter vorbeibewegt worden ist.
Diese Art der Steuerung bietet sich an, wenn Be- und
Entfeuchtungseinrichtung von einem einzigen Motor an-
getrieben werden. Dabei kann auch vorgesehen sein,
dass nachdem der Schalter nicht mehr von dem Wischteil
aktiviert wird, die Befeuchtungseinrichtung eine kürzere
Zeit weiter angesteuert bleibt als die Antriebseinrichtung,
da das hintere Ende des Wischteils die Befeuchtungs-
einrichtung früher passiert als die Entfeuchtungseinrich-
tung bzw. Antriebseinrichtung, wenn beides in einer Ein-
richtung geschieht, wie es beim Antreiben und Auspres-
sen zwischen zwei Rollen der Fall ist.
[0022] Bei Verwendung eines Wischteils das eine von
der Rechteckform abweichende Form aufweist, wie bei-
spielsweise eine Parallelogrammform oder eine Rauten-
form, muss nach Verlassen des Wischteils des Düsen-
bereichs die Entfeuchtungseinrichtung noch weiter be-
trieben werden, um einerseits den Endbereich des
Wischteils welcher sich noch vor der Entfeuchtungsein-
richtung befindet auf die voreingestellte Restfeuchte zu
entfeuchten und um andererseits das Wischteil vollstän-
dig aus der Entfeuchtungseinrichtung heraus zu trans-
portieren. Dazu sind zwei Schalter vorgesehen, wobei
der eine Schalter das Eintreten des Wischteils in die Vor-
richtung erkennt und der andere Schalter das Heraus-
treten des Wischteils aus der Vorrichtung erkennt. Bei
vorgegebener Transportgeschwindigkeit kann der Motor
und die Pumpe angesteuert werden derart, dass sicher-
gestellt wird, dass das Wischteil gesamtflächig gereinigt
werden kann und ein Herausspritzen von Reinigungs-
flüssigkeit verhindert ist. Besitzt das Wischteil eine par-
allelogrammförmige Kontur erstreckt sich die Befeuch-
tungseinrichtung vorzugsweise in einem spitzen Winkel
zu der zur Antriebsrichtung des Wischteils senkrechten
Richtung, so dass sich deren Ausrichtung der vorausei-
lenden Kante bzw. Kontur des Wischteils entspricht.
[0023] Können Be- und Entfeuchtungseinrichtung ge-
trennt angesteuert werden, können zwei Schalter vorge-
sehen werden, die auf das Wischteil ansprechen und von
denen der zum Ansteuern der Befeuchtungseinrichtung
in einem von der Befeuchtungseinrichtung erfassbaren
Bereich angeordnet ist und der Schalter zum Ansteuern
der Antriebseinrichtung in einem Bereich angeordnet ist,
in dem das Wischteil von der Antriebseinrichtung erfasst
werden kann.
[0024] Zum getrennten Ansteuern von Befeuchtungs-
einrichtung und Entfeuchtungseinrichtung kann auch die
Leitung mit einem steuerbaren Ventil versehen sein, die
die Befeuchtungseinrichtung mit Flüssigkeit versorgt. In
diesem Fall ist es möglich, die Pumpe zur Versorgung

der Befeuchtungseinrichtung bzw. der Spritzdüse und
die Antriebseinrichtung mit einem einzigen Motor anzu-
treiben und trotzdem die Spritzdüse getrennt anzusteu-
ern.
[0025] Die Antriebseinrichtung kann weiterhin auch
umkehrbar sein, so dass sie das Wischteil in beide Rich-
tungen bewegen kann. In diesem Fall kann vor bzw. hin-
ter der Antriebseinrichtung jeweils ein Schalter vorgese-
hen sein, der die Antriebseinrichtung so ansteuert, dass
das Wischteil unabhängig davon, von welcher Seite aus
es eingeführt wurde, hineingezogen und zur anderen
Seite bewegt wird. Dabei kann die Befeuchtungseinrich-
tung bzw. Spritzdüse ansteuerbar ausgelegt sein und
derart angesteuert werden, dass sie nur dann das Wisch-
teil befeuchtet, wenn es von der Seite eingeführt wird,
auf der die Befeuchtungseinrichtung vor der Entfeuch-
tungseinrichtung liegt. Auf diese Weise ist es möglich,
das Wischteil ohne Befeuchtung nur zu entfeuchten, in
dem es von einer bestimmten Seite eingeführt wird, wenn
beispielsweise eine geringere Feuchte des Wischteils
gewünscht wird. Dies kann beim Trockenwischen eines
gereinigten Bodens der Fall sein.
[0026] Der Spritzschutz für die Vorrichtung zum Be-
feuchten weist vorteilhafterweise einen Schlitz auf, durch
den ein Stiel des Feuchtwischers hindurchgeführt wer-
den kann. Um ein Herausspritzen durch diesen Schlitz
hindurch zu verhindern, kann innerhalb des Schlitzes ei-
ne Dichtung aus flexiblem Material angeordnet sein. Die
Dichtung kann beispielsweise aus zwei insbesondere
überlappende Gummilippen oder Borstenreihen beste-
hen.
[0027] Soll nur ein Motor zum Betreiben der Entfeuch-
tungseinrichtung und der Pumpe für die Befeuchtungs-
einrichtung eingesetzt werden, muss zumindest beim
Verlassen des Wischteils der Vorrichtung verhindert wer-
den, dass Reinigungslösung aus der Vorrichtung heraus-
spritzen kann. Soll andererseits sichergestellt sein, dass
das Wischteil gleich zu Beginn des Einführens in die Vor-
richtung mit maximaler Düsenwirkung gereinigt werden
kann, so kann eine Klappe am Eintritt in die Vorrichtung
und optional auch am Austritt aus der Vorrichtung vor-
gesehen sein. Die Klappe ist vorzugsweise schwenkbar
gelagert. Die Klappe ist über der Düsenanordnung an-
gebracht. Die Klappe kann über einen elastischen Hebel
oder einen Federmechanismus mechanisch gegen eine
Schließstellung vorgespannt sein. Die Klappe wird durch
das einführen des Wischteils in eine geöffnete Stellung
verschwenkt. Die Betätigung der Klappe kann durch ei-
nen Schalter, vorzugsweise den bereits vorhandenen
Schaltern für die Steuerung von Entfeuchtungseinrich-
tung und Pumpe der Befeuchtungseinrichtung wahrge-
nommen werden und Folgefunktionen wie z.B. das An-
fahren der Rollen der Entfeuchtungseinrichtung oder das
Anlaufen der Pumpe der Befeuchtungseinrichtung kann
aktiviert werden.
[0028] Es wäre von Nachteil, wenn nach erfolgter Rei-
nigung des Wischteils noch Reste von Reinigungsflüs-
sigkeit auf der Oberseite des Wischteils verbleiben wür-
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de, da diese Reste während des folgenden Wischvor-
gangs auf bereits gereinigte Bodenflächen gelangen
kann. Dies ist unerwünscht, da das Wischergebnis ne-
gativ beeinträchtigt wird und feuchtigkeitsempfindliche
Böden geschädigt werden könnten.
[0029] Um diesem Nachteil abzuhelfen kann die Dü-
senanordnung so eingestellt sein, dass Reinigungsflüs-
sigkeit nicht über den Rand des Wischteils hinweg ge-
sprüht wird. Dabei muss jedoch in Kauf genommen wer-
den, dass der unmittelbare Randbereich des Wischteils
nicht vollständig ausgewaschen wird. Gerade das Aus-
waschen des Randbereichs ist jedoch wichtig, da sich
dort der meiste Schmutz sammelt. Wenn die Düsenan-
ordnung so eingestellt wird, dass auch der unmittelbare
Randbereich des Wischteils vollständig ausgewaschen
wird könnte jedoch Reinigungslösung auf die Oberseite
des Wischteils gelangen. Um dies zu Vermeiden können
in der Vorrichtung Dichtflächen vorgesehen sein, die sich
an die Längsseiten des in die Vorrichtung eingeführten
Wischteils anlegen und dadurch ein Übertreten von Rei-
nigungsflüssigkeit von der Unterseite des Wischteils auf
die Oberseite des Wischteils verhindern.
[0030] Die Dichtflächen können als elastisch verform-
bare Platten, z.B. aus Kunststoff oder Schaumstoff aus-
gebildet sein. Als Schaumstoff kann in vorteilhafter Wei-
se ein geschlossenporiger Schaumstoff verwendet wer-
den. Die Breite der Dichtflächen ist an das Wischteil an-
gepasst, so dass keine Reinigungslösung direkt oder in-
direkt auf die Oberseite des Wischteils gelangen kann.
Werden derartige Dichtflächen vorgesehen, kann mit er-
höhtem Düsendruck gereinigt werden und die Reini-
gungsleistung erhöht werden. Der Rand wird mit höhe-
rem Düsendruck gereinigt, wodurch gerade der stärker
verschmutzte Randbereich des Wischteils besser gerei-
nigt wird. Die Dichtflächen können federnd gegen die
Längsseiten des in die Vorrichtung eingeführten Wisch-
teils vorgespannt sein.
[0031] Unabhängig von der Verwendung von Dichtflä-
chen kann die Reinigungswirkung verstärkt werden,
wenn eine Düsenanordnung gewählt wird, mit der im
Randbereich des Wischteil mit höherem Druck gearbei-
tet werden kann und im mittleren Bereich des Wischteils
nur ein geringerer Druck vorgesehen ist. Die unterschied-
lichen Druck auf das Wischteil ausübenden Düsen kön-
nen entweder unterschiedlichen Öffnungsquerschnitt
aufweisen oder über getrennte Pumpen versorgt wer-
den, die unterschiedlichen Flüssigkeitsdruck erzeugen.
[0032] Ein Ausführungsbeispiel einer Vorrichtung ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 ist in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine seitliche Schnittansicht durch eine Vor-
richtung zum Befeuchten und Entfeuchten zusam-
men mit einem Feuchtwischer,

Fig. 2 eine Vorderansicht der Antriebs- bzw. Ent-
feuchtungseinrichtung der Vorrichtung gemäß Fig.

1 und

Fig. 3 eine Schnittansicht durch die Vorrichtung ge-
mäß Fig. 1 beim Be- bzw. Entfeuchten des Wisch-
teils

Fig. 4 die Ausrichtung der Befeuchtungseinrichtung
gegenüber der Antriebsrichtung des Wischteils

Fig. 5 die Schalter zur Ansteuerung von Motor und
Pumpe

Fig. 6 die schwenkbare Klappe zur Verhinderung des
Herausspritzens von Reinigungsflüssigkeit.

Fig. 7 die Dichtflächen an den Längsseiten des in
die Vorrichtung eingeführten Wischteils

[0033] In Fig. 1 ist ein Feuchtwischer 1 in Form eines
Wischpads dargestellt, bei dem unten an einem teilweise
dargestellten Stiel eine Trägerplatte 2 gelenkig befestigt
ist, die wiederum an ihrer Unterseite ein saugfähiges
Wischteil 3 aufweist. Das Wischteil 3 besteht aus einem
Textilmaterial.
[0034] Weiterhin ist in Fig. 1 eine Ausführungsform ei-
ner Vorrichtung 4 zum Befeuchten bzw. Entfeuchten des
Wischteils 3 dargestellt. Die Vorrichtung 4 weist einen
Behälter 5 zur Aufnahme einer Reinigungsflüssigkeit 6
auf. Oben ist der Behälter 5 durch einen Zwischenboden
17 verschlossen, an dem die weiteren zur Be- bzw. Ent-
feuchtung nötigen Komponenten befestigt sind und der
gemeinsam mit diesen Komponenten aus dem Behälter
5 herausgenommen werden kann.
[0035] Oberhalb des Zwischenbodens 17 ist eine An-
triebseinrichtung angeordnet, die aus gegenüberliegen-
den Rollen 9, 10 besteht, von denen die untere Rolle 10
von einem Motor 16 antreibbar ist. Das Wischteil 3 kann
zusammen mit der Trägerplatte 2 von der Rolle 10 erfasst
und in Längsrichtung des Wischteils 3 hindurchbewegt
werden. Der Abstand zwischen den Rollen 9, 10 ist so
bemessen, dass das Wischteil 3 beim Hindurchbewegen
zusammengepresst und dabei darin enthaltene Flüssig-
keit 6 ausgepresst wird. Um die Auspresswirkung zu ver-
bessern und das Wischteil 3 sicher fortbewegen zu kön-
nen, weist die Rolle 10 einen elastischen Belag auf. Vor
und hinter der aus den Rollen 9, 10 gebildeten Antriebs-
und Entfeuchtungseinrichtung sind Führungen 13 ange-
ordnet, die die Trägerplatte 2 und das Wischteil 3 beim
Einführen und beim Hindurchbewegen durch die Ent-
feuchtungseinrichtung 9, 10 führen.
[0036] In Fig. 1 links von der Entfeuchtungseinrichtung
9, 10 ist eine Befeuchtungseinrichtung in Form einer
Schlitzdüse 12 angeordnet. Die Schlitzdüse 12 wird von
einer Tauchpumpe 8 mit Flüssigkeit 6 über einen
Schlauch 11 versorgt. Der Einlass der Pumpe 8 ist mit
einem Eingangsfilter 7 versehen und ist nahe dem Boden
des Behälters 5 angeordnet. Die Pumpe 8 ist fest mit
dem Zwischenboden 17 verbunden und kann zusammen

7 8 



EP 1 772 093 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mit diesem aus dem Behälter 5 herausgenommen wer-
den.
[0037] Der Zwischenboden 17 weist weiterhin ein he-
rausnehmbares Grobfilter 15 auf, durch das Flüssigkeit
6, die oberhalb des Zwischenbodens 17 von der Ent-
feuchtungseinrichtung 9, 10 aus dem Wischteil 3 heraus-
gepresst worden ist, in den Behälter 5 fließen kann.
[0038] Im Einführbereich für das Wischteil 3 ist weiter-
hin ein Schalter 14 angeordnet, der beim Einführen der
Trägerplatte 2 und dem Wischteil 3 aktiviert wird.
[0039] In Fig. 2 ist die Antriebseinrichtung von der Seite
dargestellt. Die untere Rolle 10 erstreckt sich über die
gesamte Breite des Wischteils 3 und ist an den Seiten
an senkrechten Trägern gelagert, die fest mit dem Zwi-
schenboden 17 verbundenen sind. Der Motor 16 zum
Antrieb der Rolle 10 ist ebenfalls über einen Träger an
dem Zwischenboden 17 befestigt. Oberhalb der beiden
Endabschnitte der Rolle 10 ist jeweils eine Rolle 9 gela-
gert, wobei zwischen den Rollen 9 genügend Abstand
vorhanden ist, um den Stiel des Feuchtwischers 1 hin-
durchführen zu können. Die Rollen 9 drücken von oben
gegen die Trägerplatte 2, die wiederum das Wischteil 3
gegen die Rolle 10 drückt. Auf diese Weise kann das
Wischteil 3 gleichzeitig hindurchgeführt und entfeuchtet
werden.
[0040] In Fig. 3 ist die Vorrichtung zum Befeuchten und
Entfeuchten in Betrieb dargestellt. Dazu wird die Träger-
platte 2 zusammen mit dem Wischteil 3 in die linken Füh-
rungen 13 eingeführt, wodurch der Schalter 14 betätigt
wird. Der Schalter 14 steuert daraufhin den Motor 16 an,
der die Rolle 10 dreht und die Pumpe 8 antreibt. Wird
nun der Feuchtwischer 1 weiter hineingeführt, so wird
das Wischteil 3 zuerst über die Spritzdüse 12 und an-
schließend in die Entfeuchtungseinrichtung 9, 10 geführt.
Durch den aus der Spritzdüse 12 austretenden Flüssig-
keitsstrahl wird das Wischteil 3 befeuchtet und gegebe-
nenfalls daran anhaftender Schmutz ausgespült. Sobald
das Wischteil 3 zwischen die Rollen 9, 10 gelangt, wird
es von der angetriebenen Rolle 10 erfasst und im Bild
nach rechts weiterbewegt. Dabei wird das Wischteil 3
zwischen den Rollen 9, 10 zusammengepresst und auf
diese Weise zumindest teilweise entfeuchtet. Die beim
Auspressen austretende Flüssigkeit 6 fließt auf dem Zwi-
schenboden 17 zum Filter 15 und durch dieses hindurch
zurück in den Behälter 5. Dabei wird der in der Flüssigkeit
6 enthaltene Schmutz im Filter 15 zurückgehalten. Das
Filter 15 ist von außen entnehmbar, so dass es bei Bedarf
entnommen, von Schmutz befreit und wieder eingesetzt
werden kann. Eine nicht dargestellte Steuerung ist so
eingerichtet, dass nach Ende der Aktivierung des Schal-
ters 14 durch das Wischteil 3 der Motor 16 noch eine Zeit
lang angesteuert bleibt, um das Wischteil 3 voll-ständig
durch die Entfeuchtungseinrichtung 9, 10 hindurch zu
bewegen. Dabei können auch mehrere insbesondere
voneinander beabstandete Schalter 14 vorgesehen sein,
wobei alle Schalter zur Inbetriebnahme der Vorrichtung
4 aktiviert sein müssen. Damit kann die Sicherheit der
Vorrichtung erhöht und verhindert werden, dass die Vor-

richtung 4 unbeabsichtigt in Betrieb genommen wird, in-
dem andere Gegenstände, die nicht alle Schalter 14
gleichzeitig ansprechen können, hineingeschoben wer-
den.
[0041] Dieser Ausspül- und Entfeuchtungsvorgang
kann öfters wiederholt werden, wenn beispielsweise am
Wischteil 3 noch Schmutz anhaftet. Die mit der Entfeuch-
tungseinrichtung 9, 10 erreichte Restfeuchte im Wischteil
3 kann eingestellt werden, indem die Kraft beeinflusst
wird, mit der das Wischteil zusammengepresst wird. Dies
kann beispielsweise durch das Beaufschlagen der Rolle
10 und/oder gegenüberliegenden Rollen 9 mit einer Fe-
derkraft geschehen. Vorteilhafterweise wird die durch-
gehende Rolle 10 an den Enden federnd gelagert, da in
diesem Fall die Lagerung wesentlich geringere Drehmo-
mente aufnehmen muss und daher mit geringerem Auf-
wand realisierbar ist. Denkbar ist jedoch auch, sowohl
die Rolle 10 als auch die gegenüberliegenden Rollen 9
federnd zu lagern.
[0042] Eine weitere Möglichkeit zur Einstellung der
Kraft, mit der das Wischteil 3 zusammengepresst wird,
besteht darin, den Abstand zwischen den gegenüberlie-
genden Rollen 9, 10 einzustellen. Da das Wischteil 3
kompressibel ist, kann mit dem Rollenabstand auch die
Presskraft verändert werden. Diese Veränderung der
Presskraft durch Änderung des Abstands wird auch
durch einen elastischen Belag auf der auf dem Wischteil
3 abrollenden Rolle 10 erreicht, wobei in diesem Fall das
Wischteil 3 nicht notwendigerweise kompressibel sein
muss, so dass auch sehr dünne Wischteile 3 verwendet
werden können.
[0043] Weiterhin kann die Vorrichtung 4 eine Einrich-
tung zum Erfassen des Füllstands des Behälters 5 auf-
weisen. Der Füllstand kann nach außen hin angezeigt
werden, so dass eine Bedienperson sich über den Füll-
stand informieren kann, wobei zusätzlich bei Unteroder
Überschreiten von Grenzwerten ein optisches und/oder
akustisches Signal abgegeben werden kann. Weiterhin
kann der erfasste Füllstand bei der Steuerung der Vor-
richtung 4 berücksichtigt werden, indem beispielsweise
ein Betrieb bei zu niedrigem oder zu hohem Füllstand
verhindert wird oder die Pumpe 8 bei niedrigem Füllstand
mit geringerer Leistung betrieben wird, um den Pegel im
Betrieb nicht so weit abzusenken.
[0044] In Fig. 4 ist die Ausrichtung der Befeuchtungs-
einrichtung 12 gegenüber der Entfeuchtungseinrichtung
10 dargestellt. Die Lage der Entfeuchtungseinrichtung
10 entspricht der Antriebsrichtung für das Wischteil 3 des
Feuchtwischers 1. In dem gezeigten Beispiel entspricht
die Ausrichtung α quer zur Antriebsrichtung des Wisch-
teils 3 dem Winkel am Wischteil 3 der eingeschlossen
wird von der Querseite und dem rechten Winkel zur
Längserstreckung des Wischteils 3.
[0045] In Fig. 5 sind zwei Schalter 14a und 14b darge-
stellt, die zur Ansteuerung von Motor 18 und Pumpe 19
dienen. Je ein Schalter 14a, 14b ist vor bzw. nach der
Entfeuchtungseinrichtung 9, 10 angeordnet. Zwischen
Entfeuchtungseinrichtung 9, 10 und dem Schalter 14b
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ist die Befeuchtungseinrichtung 12 angeordnet.
[0046] In Fig. 6 ist die schwenkbare Klappe 20 darge-
stellt, die über ein Drehgelenk 21 schwenkbar ist. Die
Klappe 20 ist über einen Federmechanismus 22 elastisch
gegen die Schließstellung vorgespannt. Die Vorderkante
23 des Wischteils betätigt die Klappe 20, die über einen
Hebel 24 mit dem Schalter 14 gekoppelt ist. In der dar-
gestellten Lage ist die Klappe 20 bereits fast vollständig
geöffnet und der Schalter 14 gerade dabei betätigt zu
werden. Der Schalter 14 wird bereits betätigt wenn die
Klappe 20 noch nicht vollständig geöffnet und das Wisch-
teil 3 noch nicht von der Antreibseinrichtung 9,10 erfasst
ist, damit die Folgefunktionen rechtzeitig anlaufen kön-
nen.
[0047] In Fig.7 sind die beiden Varianten einer Dicht-
fläche 25,26 gezeigt, die sich an die Längsseiten des in
die Vorrichtung eingeführten Wischteils 3 anlegen. Die
Dichtfläche 25 ist als elastisches Kunststoffteil ausgebil-
det. Die federnde Vorspannung der Dichtfläche 25 erfolgt
dabei aufgrund der Elastizität des Kunststoff-Werkstoffs.
Die Dichtfläche 26 ist als geschlossenporiges Schaum-
stoffteil ausgebildet. Die federnde Vorspannung der
Dichtfläche 26 erfolgt aufgrund der Elastizität des
Schaumstoffwerkstoffs. Verfügen die vorgesehenen
Dichtflächen 25, 26 nicht über die nötige Elastizität um
eine federnde Vorspannung zu gewährleisten kann bei-
spielsweise auch eine separate Biegefeder vorgesehen
werden, welche die Dichtflächen 25,26 gegen den Rand
des Wischteils 3 federnd vorspannt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befeuchten und Entfeuchten we-
nigstens eines Wischteils (3) eines Feuchtwischers
(1), mit einer Antriebseinrichtung (9, 10, 16), die das
Wischteil (3) und wenigstens eine Befeuchtungsein-
richtung (12) zum Befeuchten des Wischteils (3) mit
einer Flüssigkeit (6) relativ zueinander bewegen
kann, und an der Befeuchtungseinrichtung (12) vor-
beibewegte Abschnitte des Wischteils (3) und eine
Entfeuchtungseinrichtung (9, 10) relativ zueinander
bewegen kann, wobei die Befeuchtungseinrichtung
wenigstens eine Spritzdüse (12) ist, die von einer
Pumpe (8) mit Flüssigkeit (6) versorgt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Spritzdüse (12) derart ausgebildet ist, dass der
Randbereich des Wischteils (3) mit höherem Flüs-
sigkeitsdruck gereinigt wird als der mittlere Bereich
des Wischteils (3).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (4) Einrichtungen
zum Fixieren des Wischteils (3) in Bezug auf die Vor-
richtung (4) aufweist und die Befeuchtungseinrich-
tung (12) und die Entfeuchtungseinrichtung (9, 10)
relativ zur Vorrichtung (4) bewegt werden können.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befeuchtungseinrichtung (12)
und die Entfeuchtungseinrichtung (9, 10) ortsfest mit
der Vorrichtung (4) verbunden sind und das Wisch-
teil (3) relativ zur Vorrichtung (4) bewegt werden
kann.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen einem von der Befeuchtungseinrichtung (12)
erfassbaren Bereich und der Entfeuchtungseinrich-
tung (9, 10) kleiner als die Ausdehnung des Wisch-
teils (3) in dessen Antriebsrichtung ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die sich zumindest
über einen Teil der Breite des Wischteils (3) erstre-
ckende Befeuchtungseinrichtung (12) in ihrer Lage
bzw. Form der vorauseilenden Kante bzw. Kontur
des Wischteils (3) zumindest annähernd entspricht.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wischteil (3) eine parallelo-
grammförmige Kontur aufweist und die Befeuch-
tungseinrichtung (12) sich in einem spitzen Winkel
zu der zur Antriebsrichtung des Wischteils (3) senk-
rechten Richtung erstreckt und der vorauseilenden
Kante bzw. Kontur des Wischteils (3) zumindest an-
nähernd entspricht.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der spitze Winkel einen Wert zwi-
schen 10° und 45° aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Entfeuchtungs-
einrichtung gegenüberliegende Rollen (9, 10) auf-
weist, zwischen denen das Wischteil (3) bei dessen
Bewegung zur Entfeuchtung hindurchgeführt und
dabei zusammengepresst werden kann.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von den gegenüberliegenden Rollen
(9, 10) der Entfeuchtungseinrichtung wenigstens ei-
ne (10) in Drehrichtung antreibbar ist und die Ent-
feuchtungseinrichtung (9, 10) zum Antrieb des
Wischteils (3) dient.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die antreibbare Rolle (10) sich we-
nigstens über die Ausdehnung des Wischteils (3)
quer zu dessen Antriebsrichtung erstreckt und par-
allel zur antreibbaren Rolle (10) jeweils neben deren
Endabschnitten eine Andrückrolle (9) angeordnet
ist, wobei die Andrückrollen (9) koaxial zueinander
gelagert sind und zwischen ihnen in Axialrichtung
ein Spalt besteht.
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11. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die antreibbare Rolle (10) ei-
nen elastischen Belag aufweist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Spritzdüse (12) eine Schlitzdüse ist, die sich im We-
sentlichen quer zur Antriebsrichtung erstreckt, in der
das Wischteil (3) von der Antriebseinrichtung (9, 10)
bewegt werden kann, und die an den Rändern einen
höheren und/oder stärkeren Ausstoß von Flüssigkeit
(6) hat.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Spritzdüse (12) gegen eine Umlenkfläche gerichtet
ist, die einen aus der Spritzdüse (12) austretenden
Flüssigkeitsstrahl auffächert und zu dem Wischteil
(3) hinlenkt.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkfläche während des Vor-
beibewegens des Wischteils (3) verschwenkt wird

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spritzdüse (12)
insbesondere während des Vorbeibewegens des
Wischteils (3) verschwenkt wird.

16. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Spritzdüsen (12) mit verschiedenen Pumpen (8) ge-
speist werden.

17. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pum-
pe (8) und die Antriebseinrichtung (10) von einem
Motor (16) angetrieben werden.

18. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (4) einen Behälter (5) aufweist, in den von
der Entfeuchtungseinrichtung (9, 10) dem Wischteil
(3) entzogene Flüssigkeit (6) fließt und in den eine
Einlassöffnung (7) der Pumpe (8) mündet.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die von der Entfeuchtungseinrich-
tung (9, 10) dem Wischteil (3) entzogene Flüssigkeit
vor dem Eintritt in den Behälter (5) durch ein Filter
(15) geleitet wird.

20. Vorrichtung nach Anspruch 18 oder 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sämtliche Komponenten der
Vorrichtung (4) mit Ausnahme des Behälters (5) mit-
einander verbunden sind und gemeinsam von dem
Behälter (5) getrennt werden können.

21. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
feuchtungseinrichtung (12) steuerbar ist und die Vor-
richtung (4) wenigstens einen Schalter (14) aufweist,
der das Vorhandensein des Wischteils (3) in einem
Bereich detektiert, in dem sich wenigstens ein Ab-
schnitt des Wischteils (3) in einem von der Befeuch-
tungseinrichtung (12) erfassbaren Bereich befindet,
und in diesem Fall die Befeuchtungseinrichtung (12)
angesteuert wird.

22. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befeuchtungsein-
richtung (12) steuerbar ist, die Antriebseinrichtung
(9, 10) das Wischteil (3) in zwei entgegengesetzte
Antriebsrichtungen bewegen kann, in denen jeweils
wenigstens ein Schalter zur Detektierung des
Wischteils (3) vor der Antriebseinrichtung (9, 10,16)
angeordnet ist, und die Antriebseinrichtung (9, 10,
16) derart eingerichtet ist, dass die Vorrichtung (4)
das Wischteil (3) vom das Wischteil (3) detektieren-
den Schalter zu sich bewegt, wobei die Befeuch-
tungseinrichtung (12) nur angesteuert wird, wenn
das Wischteil (3) von dem Schalter detektiert wird,
der auf der gleichen Seite der Antriebseinrichtung
(9,10) wie die Befeuchtungseinrichtung (12) ange-
ordnet ist.

23. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (4) vor der Antriebseinrichtung (9, 10) we-
nigstens einen Schalter (14) zur Detektierung des
Wischteils (3) und zur Ansteuerung der Antriebsein-
richtung (9, 10, 16) aufweist, wobei die Antriebsein-
richtung (9,10, 16) nach Ende der Detektion des
Wischteils (3) noch eine bestimmte Zeit lang ange-
steuert bleibt.

24. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (4) einen abnehmbaren Spritzschutz auf-
weist, der das Einführen des Feuchtwischers (1) er-
möglicht, wobei die Vorrichtung (4) so eingerichtet
ist, dass eine Ansteuerung der Antriebseinrichtung
(9, 10, 16) und/oder der Befeuchtungseinrichtung
(12) nur bei aufgesetztem Spritzschutz möglich ist.

25. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (4) eine vorzugsweise schwenkbare Klappe
(20) aufweist, die in der geschlossenen Stellung ein
Herausspritzen von Reinigungsflüssigkeit verhin-
dert und in der bei eingeführtem Wischteil (3) geöff-
neten Stellung einen Schalter 14 betätigt zum elek-
trischen Ansteuern von Antriebseinrichtung (9, 10,
16) und/oder der Befeuchtungseinrichtung (12).

26. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Dichtflä-
chen (25,26) vorgesehen sind, die sich an die Längs-
seiten des in die Vorrichtung eingeführten Wischteils
(3) anlegen zur Verhinderung von Übertreten von
Reinigungsflüssigkeit von der Unterseite des Wisch-
teils (3) auf die Oberseite des Wischteils (3).

27. Vorrichtung nach Anspruch 26, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtflächen aus elastischem
Kunststoff (25) oder geschlossenporigem Schaum-
stoff (26) bestehen.

28. Vorrichtung nach Anspruch 27, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dichtflächen (25,26) federnd ge-
gen die Längsseiten des in die Vorrichtung einge-
führten Wischteils (3) vorgespannt sind.

Claims

1. Apparatus for moistening and wringing at least one
mop part (3) of a damp mop (1), with a drive device
(9, 10, 16) which can move the mop part (3) and at
least one moistening device (12) for moistening the
mop part (3) with a liquid (6) relative to one another,
and can move sections of the mop part (3) moved
past the moistening device (12) and a wringing de-
vice (9, 10) relative to one another, wherein the mois-
tening device is at least one spray nozzle (12), which
can be supplied with liquid (6) by a pump (8), char-
acterised in that the at least one spray nozzle (12)
is embodied such that the edge region of the mop
part (3) is cleaned at a higher fluid pressure than the
central region of the mop part (3).

2. Apparatus according to claim 1, characterised in
that the apparatus (4) has devices for fixing the mop
part (3) with respect to the apparatus (4) and the
moistening device (12) and the wringing device (9,
10) can be moved relative to the apparatus (4).

3. Apparatus according to claim 1, characterised in
that the moistening device (12) and the wringing de-
vice (9, 10) are connected to the apparatus (4) in a
fixed manner and the mop part (3) can be moved
relative to the apparatus (4).

4. Apparatus according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the distance between a region de-
tectable by the moistening device (12) and the wring-
ing device (9, 10) is smaller than the extension of
the mop part (3) in the drive direction thereof.

5. Apparatus according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the position or shape of the mois-
tening device (12) at least extending over part of the
width of the mop part (3) at least approximately cor-
responds to the leading edge or contour of the mop

part (3).

6. Apparatus according to claim 5, characterised in
that the mop part (3) has a parallelogram-shaped
contour and the moistening device (12) extends in
an acute angle towards the direction perpendicular
to the drive direction of the mop part (3) and at least
approximately corresponds to the leading edge or
contour of the mop part (3).

7. Apparatus according to claim 5, characterised in
that the acute angle has a value between 10° and
45°.

8. Apparatus according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the wringing device has opposing
rollers (9, 10), between which the mop part (3) can
be guided through and pressed together during the
wringing movement thereof.

9. Apparatus according to claim 8, characterised in
that, of the opposing rollers (9, 10) of the wringing
device, at least one (10) can be driven in the direction
of rotation and the wringing device (9, 10) serves to
drive the mop part (3).

10. Apparatus according to claim 9, characterised in
that the drivable roller (10) extends at least over the
extension of the mop part (3) at right angles to the
drive direction thereof and a pressure roller (9) is
disposed in parallel with the drivable roller (10) next
to its end sections in each case, wherein the pressure
rollers (9) are mounted coaxially with respect to one
another and between them there is a gap in the axial
direction.

11. Apparatus according to claim 9 or 10, characterised
in that the drivable roller (10) has an elastic coating.

12. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the spray nozzle (12) is a crev-
ice nozzle, which extends essentially at right angles
to the drive direction, in which the mop part (3) can
be moved by the drive device (9, 10), and which has
a higher and/or greater output of liquid (6) at the edg-
es.

13. Apparatus according to one of claims 1 to 11, char-
acterised in that the at least one spray nozzle (12)
is directed against a deflection surface, which fans
out a jet of liquid emerging from the spray nozzle
(12) and deflects it towards the mop part (3).

14. Apparatus according to claim 13, characterised in
that the deflection surface is pivoted when the mop
part (3) moves past.

15. Apparatus according to one of claims 1 to 12, char-
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acterised in that the spray nozzle (12) is pivoted in
particular when the mop part (3) moves past.

16. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that a plurality of spray nozzles
(12) are fed by different pumps (8).

17. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the pump (8) and the drive
device (10) are driven by a motor (16).

18. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the apparatus (4) has a con-
tainer (5), into which liquid (6) drawn from the mop
part (3) by the wringing device (9, 10) flows and into
which an inlet opening (6) of the pump (8) leads.

19. Apparatus according to claim 18, characterised in
that the liquid drawn from the mop part (3) by the
wringing device (9, 10) is guided by a filter (15) before
entry into the container (5).

20. Apparatus according to claim 18 or 19, character-
ised in that all of the components of the apparatus
(4), with the exception of the container (5), are con-
nected to one another and can be separated from
the container (5) together.

21. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the moistening device (12)
can be controlled and the apparatus (4) has at least
one switch (14) which detects the presence of the
mop part (3) in a region, in which at least one section
of the mop part (3) is located in a region which can
be detected by the moistening device (12), and in
this case the moistening device (12) is actuated.

22. Apparatus according to one of claims 3 to 21, char-
acterised in that the moistening device (12) can be
controlled, the drive device (9, 10) can move the mop
part (3) in two opposing drive directions, in which in
each case at least one switch for detecting the mop
part (3) is disposed upstream of the drive device (9,
10, 16), and the drive device (9, 10, 16) is configured
such that the apparatus (4) moves the mop part (3)
from the switch detecting the mop part (3) to itself,
wherein the moistening device (12) is only actuated
when the mop part (3) is detected by the switch,
which is disposed on the same side of the drive de-
vice (9, 10) as the moistening device (12).

23. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that upstream of the drive device
(9, 10) the apparatus (4) has at least one switch (14)
for detecting the mop part (3) and for actuating the
drive device (9, 10, 16), wherein the drive device (9,
10, 16) remains actuated for a specific time longer
after the end of the detection of the mop part (3).

24. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the apparatus (4) has a re-
movable splash guard, which enables the insertion
of the damp mop (1), wherein the apparatus (4) is
configured such that an actuation of the drive device
(9, 10, 16) and/or the moistening device (12) is only
possible when the splash guard is fitted.

25. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that the apparatus (4) has a pref-
erably pivotable flap (20), which prevents cleaning
liquid from spraying out in the closed position and,
in the open position with inserted mop part (3), acti-
vates a switch (14) for the electric actuation of drive
device (9, 10, 16) and/or of the moistening device
(12).

26. Apparatus according to one of the preceding claims,
characterised in that sealing surfaces (25, 26) are
provided, which make contact with the longitudinal
sides of the mop part (3) inserted into the apparatus
to prevent cleaning liquid from crossing over from
the underside of the mop part (3) onto the top side
of the mop part (3).

27. Apparatus according to claim 26, characterised in
that the sealing surfaces are made of resilient plastic
(25) or non-porous foam (26).

28. Apparatus according to claim 27, characterised in
that the sealing surfaces (25, 26) are pretensioned
in a spring-like manner against the longitudinal sides
of the mop part (3) inserted into the apparatus.

Revendications

1. Dispositif destiné à mouiller et à essorer au moins
une pièce formant serpillière (3) d’un balai de lavage
(1), comprenant un dispositif d’entraînement (9, 10,
16) pouvant déplacer l’un par rapport à l’autre la piè-
ce formant serpillière (3) et au moins un dispositif de
mouillage (12) destiné à mouiller la pièce formant
serpillière (3) avec un liquide (6), et pouvant déplacer
l’un par rapport à l’autre des parties de la pièce for-
mant serpillière (3) se déplaçant devant le dispositif
de mouillage (12) et un dispositif d’essorage (9, 10),
ledit dispositif de mouillage étant au moins une buse
d’arrosage (12) qui peut être alimentée en liquide (6)
par une pompe (8), caractérisé en ce que ladite au
moins une buse d’arrosage (12) est réalisée de telle
manière que la zone du bord de la pièce formant
serpillère (3) est nettoyée avec une pression de li-
quide plus élevée que la zone du milieu de la pièce
formant serpillère (3).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif (4) présente des moyens desti-

17 18 



EP 1 772 093 B1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nés à fixer la pièce formant serpillière (3) par rapport
au dispositif (4) et en ce que le dispositif de mouilla-
ge (12) et le dispositif d’essorage (9, 10) peuvent
être déplacés par rapport au dispositif (4).

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif de mouillage (12) et le dispositif
d’essorage (9, 10) sont reliés de manière fixe au dis-
positif (4) et en ce que la pièce formant serpillière
(3) peut être déplacée par rapport au dispositif (4).

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l’écart entre une zone détecta-
ble par le dispositif de mouillage (12) et le dispositif
d’essorage (9, 10) est plus petit que l’étendue de la
pièce formant serpillière (3) dans son sens d’entraî-
nement.

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mouillage (12)
s’étendant au moins sur une partie de la largeur de
la pièce formant serpillière (3) correspond au moins
approximativement, en sa position resp. sa forme,
au bord décalé en avant resp. au contour de la pièce
formant serpillière (3).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que la pièce formant serpillière (3) présente un
contour en forme de parallélogramme et en ce que
le dispositif de mouillage (12) s’étend selon un angle
aigu par rapport à la direction perpendiculaire au
sens d’entraînement de la pièce formant serpillière
(3) et correspond au moins approximativement au
bord décalé en avant resp. au contour de la pièce
formant serpillière (3).

7. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que l’angle aigu présente une valeur comprise
entre 10° et 45°.

8. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d’essorage présen-
te des rouleaux opposés (9, 10) entre lesquels la
pièce formant serpillière (3), lors de son mouvement
pour l’essorage, peut être guidée et simultanément
comprimée.

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que parmi les rouleaux opposés (9, 10) du dis-
positif d’essorage, au moins un (10) peut être entraî-
né dans le sens de rotation et en ce que le dispositif
d’essorage (9, 10) sert à entraîner la pièce formant
serpillière (3).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que le rouleau entraînable (10) s’étend au moins
sur l’étendue de la pièce formant serpillière (3) trans-
versalement au sens d’entraînement de celle-ci et

en ce qu’un rouleau presseur (9) est disposé paral-
lèlement au rouleau entraînable (10), chaque fois à
côté des portions terminales de ce dernier, les rou-
leaux presseurs (9) étant montés de manière coaxia-
le l’un par rapport à l’autre et un espace étant présent
entre eux en direction axiale.

11. Dispositif selon la revendication 9 ou 10, caractérisé
en ce que le rouleau entraînable (10) présente un
revêtement élastique.

12. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la buse d’arrosage (12)
est une buse à fente qui s’étend sensiblement trans-
versalement au sens d’entraînement selon lequel la
pièce formant serpillère (3) peut être déplacée par
le dispositif d’entraînement (9, 10), et qui présente
une production de liquide (6) plus élevée et/ou plus
puissante aux bords.

13. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 11, ca-
ractérisé en ce que la au moins une buse d’arrosa-
ge (12) est dirigée contre une surface de renvoi qui
met en éventail un jet de liquide sortant de la buse
d’arrosage (12) et le dirige vers la pièce formant ser-
pillière (3).

14. Dispositif selon la revendication 13, caractérisé en
ce que la surface de renvoi est pivotée pendant que
la pièce formant serpillière (3) se déplace devant el-
le.

15. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 12, ca-
ractérisé en ce que la buse d’arrosage (12) est pi-
votée notamment pendant que la pièce formant ser-
pillière (3) se déplace devant elle.

16. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que plusieurs buses d’arro-
sage (12) sont alimentées par différentes pompes
(8).

17. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la pompe (8) et le dis-
positif d’entraînement (10) sont entraînés par un mo-
teur (16).

18. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif (4) présente
un réservoir (5) dans lequel coule le liquide (6) ayant
été extrait de la pièce formant serpillière (3) par le
dispositif d’essorage (9, 10) et dans lequel débouche
un orifice d’entrée (7) de la pompe (8).

19. Dispositif selon la revendication 18, caractérisé en
ce que le liquide ayant été extrait de la pièce formant
serpillière (3) par le dispositif d’essorage (9, 10) est
guidé à travers un filtre (15) avant d’entrer dans le
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réservoir (5).

20. Dispositif selon la revendication 18 ou 19, caracté-
risé en ce que tous les composants du dispositif (4),
à l’exception du réservoir (5), sont reliés entre eux
et peuvent être séparés ensemble du réservoir (5).

21. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif de mouillage
(12) est commandable et en ce que le dispositif (4)
présente au moins un commutateur (14) qui détecte
la présence de la pièce formant serpillière (3) dans
une zone dans laquelle au moins une portion de la
pièce formant serpillière (3) se trouve dans une zone
détectable par le dispositif de mouillage (12), et en
ce que le dispositif de mouillage (12) est commandé
dans ce cas.

22. Dispositif selon l’une des revendications 3 à 21, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mouillage (12)
est commandable, en ce que le dispositif d’entraî-
nement (9, 10) peut déplacer la pièce formant ser-
pillière (3) dans deux directions d’entraînement op-
posées, dans lesquelles chaque fois au moins un
commutateur destiné à détecter la pièce formant ser-
pillière (3) est disposé en amont du dispositif d’en-
traînement (9, 10, 16), et en ce que le dispositif d’en-
traînement (9, 10, 16) est configuré de telle manière
que le dispositif (4) déplace la pièce formant ser-
pillière (3) du commutateur détectant la pièce for-
mant serpillière (3) vers soi, le dispositif de mouillage
(12) n’étant commandé que lorsque la pièce formant
serpillière (3) est détectée par le commutateur, le-
quel est disposé du même côté du dispositif d’en-
traînement (9, 10) que le dispositif de mouillage (12).

23. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif (4) en amont
du dispositif d’entraînement (9, 10) présente au
moins un commutateur (14) destiné à détecter la piè-
ce formant serpillière (3) et à commander le dispositif
d’entraînement (9, 10, 16), le dispositif d’entraîne-
ment (9, 10, 16) restant commandé encore pendant
un certain temps après la fin de la détection de la
pièce formant serpillière (3).

24. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif (4) présente
un dispositif amovible de protection contre les écla-
boussures permettant l’introduction du balai de la-
vage (1), le dispositif (4) étant configuré de telle ma-
nière qu’une commande du dispositif d’entraînement
(9, 10, 16) et/ou du dispositif de mouillage (12) n’est
possible que lorsque le dispositif de protection contre
les éclaboussures est mis en place.

25. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif (4) présente

une trappe (20) de préférence pivotante, laquelle,
en position fermée, empêche une projection de li-
quide de nettoyage et, en position ouverte lorsque
la pièce formant serpillière (3) est introduite, actionne
un commutateur (14) pour la commande électrique
du dispositif d’entraînement (9, 10, 16) et/ou du dis-
positif de mouillage (12).

26. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que des surfaces d’étanchéi-
té (25, 26) sont prévues, lesquelles s’appliquent con-
tre les côtés longitudinaux de la pièce formant ser-
pillière (3) introduite dans le dispositif, pour éviter un
débordement de liquide de nettoyage du côté infé-
rieur de la pièce formant serpillière (3) sur le côté
supérieur de la pièce formant serpillière (3).

27. Dispositif selon la revendication 26, caractérisé en
ce que les surfaces d’étanchéité sont constituées
de matière plastique élastique (25) ou de mousse
(26) à pores fermées.

28. Dispositif selon la revendication 27, caractérisé en
ce que les surfaces d’étanchéité (25, 26) sont pré-
contraintes de manière élastique contre les côtés
longitudinaux de la pièce formant serpillière (3) in-
troduite dans le dispositif.
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